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„Neuer Pendler-Rekord“



„Wir Pendler“



„Ich pendle, also bin ich“



„Gesucht: Zimmer für 2-3 Tage die Woche“



„Gelegenheitsmitbewohner/in gesucht“



HafenCity Hamburg: Multilokale erwünscht



Im goldenen Mobilitätszeitalter

 Mobilitäten als konstitutive Elemente spätmoderner 
Gesellschaften 



Inhalte

 Wohnen an mehreren Orten: 
 Grössenordnungen
 Profile
 Mobilitätsverhalten

 Raumwirksamkeit und Ausblick: Bedeutung für 
Akteurinnen und Akteure der Raumentwicklung 



Multilokales Wohnen ist ...

 ... die Praxis der alltäglichen Lebensführung 
 ... an mehr als einem Wohnort und
 ... zwischen den Wohnorten. 



„Multilokales Wohnen in der Schweiz“

 Projekt: „Multilokales Wohnen in der Schweiz – bewegte 
Praxis im Wechselspiel physisch-materieller, sozialer und 
biografischer Bedingungen“ (2012 bis 2015)

 Finanzierung: Schweizerischer Nationalfonds (SNF, 
Grundlagenforschung)

 Partner: Margrit Hugentobler und Nicola Hilti (ETH Zürich), 
Cédric Duchêne-Lacroix (Universität Basel), Helmut Schad† 
(Hochschule Luzern)

 Mixed Methods mit Online-Befragung (2013): 
 Befragung (dreisprachig) von 3.246 Personen aus der Schweizer 

Wohnbevölkerung im Alter von 15 bis 74 Jahren 
 Nach „Screening“ vertieft befragt: 961 multilokal Wohnende (905 

Personen nach Gewichtung)
 Auswahlgesamtheit: LINK-Internet-Panel (127.000 Teilnehmende)
 auch Personen, die nicht per Festnetz oder nur mobil erreichbar sind
 Fotobefragungen



I Grössenordnungen und Stabilität des 
multilokalen Wohnens

Fernab der Familie
Forstwart (40)
 EFH in FL
 WG-Zimmer in Zürich



Häufigkeit der multilokalen Wohnerfahrung

28%

7%

13%

52%

Heute multilokal

Früher mehrmals multilokal

Früher ein Mal multilokal

Nicht multilokal

n = 3246



Anzahl Wohnsitze 

68%

23%

6% 3%

Zwei Wohnsitze

Drei Wohnsitze

Vier Wohnsitze

Fünf und mehr
Wohnsitze

n = 905



% je Wohnsitz, pro Wohnsitz mehr als eine Nennung möglich, 
n=886 (MR: Hauptwohnsitz), 887 (R2:Wohnsitz 2), 279 (R3 Wohnsitz 3) 

Art der Wohnsitze
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Stu/Training

Leisure

With…

Parents

Relatives

Friends/

MR
R2
R3



Zeitliche Begrenzung des Arrangements (I)

29%

71%

Ja Nein

n = 873



Zeitliche Begrenzung des Arrangements (II)

n = 873
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Gewünschte zukünftige Wohnsituation 

24%

7%

62%

7% Ich will nur noch an einem Ort
wohnen.

Ich will die aktuelle
Wohnsituation aufgeben, aber
künftig wieder einmal mehrere
Wohnsitze nutzen.

Ich will die aktuelle
Wohnsituation beibehalten.

Ich will weiterhin an mehreren
Orten wohnen, aber die Anzahl
der Wohnsitze reduzieren.

n = 912



Zwischenfazit I:

Multilokales Wohnen als 
mehrfaches und dauerhaftes 
„Massenphänomen“ 



II  Profile der multilokal Wohnenden

„Double Nesters“
Angestellte (37), 
Lehrer (48), Kind (2)
 Wohnung in Luzern
 Wohnung in Chur



Merkmal Anteil multilokal Wohnende
Unterdurch-
schnittlich

Durchschnitt-
lich

Überdurch-
schnittlich

Zivilstand Verheiratet - Ledig
Geschieden
Verwitwet

Alter 30-39 J.
40-49 J.
50-59 J.

(70-74 J.) 16-19 J.
20-29 J.
60-69 J.

Erwerbs-
tätigkeit

Un-/Angelernte
Hausfrau/-mann

Leitende und 
übrige 
Angestellte

Firmeninhaber/in
Student/in, 
Schüler/in,
Pensionierte

Profil: Soziodemografie



Merkmal Anteil multilokal Wohnende
Unterdurch-
schnittlich

Durch-
schnittlich

Überdurch-
schnittlich

Finanz-
vermögen 
(ohne 
Immobilien)

Unter 
25.000 CHF

25.000 bis 
100.000 CHF

Über 
100.000 CHF

Profil: Vermögen



Merkmal Anteil multilokal Wohnende
Unterdurch-
schnittlich

Durch-
schnittlich

Überdurch-
schnittlich

Pkw im 
Haushalt

1 Pkw
2 Pkw

3 Pkw Kein Pkw
4 oder mehr 
Pkw

Verbund-Abo 
für ÖPNV

Ohne Verbund-
Abo

- Mit Verbund-
Abo

Generalabo 
(GA) für ÖV

Ohne GA - Mit GA

Profil: Mobilitätswerkzeuge



Merkmal Anteil multilokal Wohnende
Unterdurch-
schnittlich

Durchschnitt-
lich

Überdurch-
schnittlich

Geschäfts-
reisen letzte 
12 Monate

Keine 
Geschäftsreise

- Eine und v. a. 
mehrere 
Geschäftsreisen

Flugreisen in 
Europa letzte 
12 Monate

Keine Flugreise Eine Flugreise Zwei und mehr 
Flugreisen

Internet-
Nutzung pro 
Tag

Nicht mehrmals 
täglich

Mehrmals 
täglich

Profil: Mobilität und Internetnutzung



Zwischenfazit II: 

Multilokal Wohnende tendenziell als 
Hochmobile



III Mobilitätsverhalten der multilokal 
Wohnenden

Mit Musik 
um die Welt
Produzent, 29
 Elternhaus in FL
 Wohnung in L.A.
 Hotelzimmer ...



 29% übernachten mindestens ein Mal pro Woche an ihrem 
zweiten Wohnsitz. Dies sind typischerweise Personen mit 
berufs- und mit ausbildungsbezogenen Nutzungszwecken
sowie Personen in einer LAT-Partnerschaft. 

 Gut die Hälfte der multilokal Wohnenden ist mindestens ein 
Mal im Monat am anderen Wohnsitz.

Nutzungsrhythmen zweiter Wohnsitz



 Am zweiten Wohnsitz wird im Mittel 61 Nächte pro Jahr 
übernachtet (alle Nutzungszwecke). Der Median liegt bei 
35 Nächten, d. h. die Hälfte der multilokal Wohnenden 
übernachtet mehr als 35 Mal pro Jahr dort.

 Immerhin 20% der multilokal Wohnenden kommen auf 
mehr als 100 Nächte pro Jahr am zweiten Wohnsitz. 

Nutzungshäufigkeit des zweiten Wohnsitzes



Hauptverkehrsmittel zum zweiten Wohnsitz

n = 815

24%

6%

64%

6%

ÖV
Fuss & Rad
MIV
Flugzeug



 Rund zwei Drittel der multilokal Wohnenden benutzen für 
die Wege zwischen dem ersten und zweiten Wohnsitz 
immer die gleichen Verkehrsmittel.

 Rund ein Drittel wechselt ab und zu oder oft die 
Verkehrsmittel („Multimodale“).

Verkehrsmittelwahl 



Zweite Wohnsitze im Süden?



Mehr zweite Wohnsitze in der Stadt und 
Diversität nach multilokalen Arrangements

32

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bizentriertes bilokales Wohnen mit…

NWzentriertes bilokales Wohnen

Auf 3 Wohnsitze organisiertes…

HWzentriertes bilokales Wohnen

Mono-Wohnen mit multilokalen…

Wenig prakt.HWzentriertes bilokales…

Gesamt

urban-urban rural-urban urban-rural rural-rural



Gewünschter Bestattungsort

51%
39%

10%

Ja Nein, bislang nicht Nein, werde ich auch nicht

Schon Gedanken 
darüber gemacht?

Falls ja: gewünschter 
Bestattungsort?

42%

11%2%

35%

10%

Am Wohnort 1 Am Wohnort 2
Am Wohnort 3 Anderer Ort
Ortsungebunden

n = 944



Zwischenfazit III:

Vielfältiges Mobilitätsverhalten und 
bedeutungsvolles Unterwegssein



35

„Munich, Chemnitz and between“



„Die Schweiz ist ein Büro“



Raumwirksamkeit und Ausblick

Ein dritter Ort
Arzt (35)
 WG-Zimmer in Bern
 Wohnung in Freiburg
 Wohnung in Basel



Raumwirksamkeit mobiler und 
multilokaler Lebensweisen (I)

a. Gebäude und Flächen für das Wohnen
 Flächeninanspruchnahme, 

Erschliessung
 Städtebauliche Wirkung, Art der 

Flächennutzung

b. Mobilität zwischen den Orten
 Infrastrukturbedarf, 
Verkehrsangebote, Flächenbedarf
 Verkehrsaufwand, Energiebedarf, 
Emissionen etc.

Gesamte Verbraucherbilanz



Raumwirksamkeit mobiler und 
multilokaler Lebensweisen (II)

c. Soziale, ökonomische, politische 
Effekte 
 Soziale Betreuung / Vernetzung an 
den Wohnorten, Engagement
 Regionalökonomische Auswirkungen 
 Politische Partizipation, 
Mitwirkungsmöglichkeiten



Zum Schluss drei Thesen ...

 Mobiles und multilokales Leben ist Ausdruck vielfältiger 
gesellschaftlicher Entwicklungen, und wird weiter 
zunehmen. 

 Es wird künftig immer wichtiger sein, nicht nur das Wohnen 
der Menschen zu verstehen, sondern auch das Mobilsein: 
Wo, wie, weshalb? 

 Die gesellschaftlichen, politischen und baulichen Strukturen 
hinken den dynamischen Lebensrealitäten hintennach. 
Gefragt sind daher Strukturen, „die das Nicht-Übliche, das 
Nicht-Vorgesehene und Nicht-Vorauszusehende zulassen“
(Susanne Gysi, 2009). 



Quellen

 Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) (2016): 
Multilokale Lebensführung und räumliche Entwicklungen, Positionspapier 
104 aus der ARL, unter: http://shop.arl-
net.de/media/direct/pdf/pospaper_104.pdf.

 Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) (2019): 
Multilokale Lebensführung und räumliche Entwicklungen. Kompendium, i. 
E. 

 Gysi, Susanne (2009): Zwischen Lifestyle und Wohnbedarf, in: Glaser, 
Marie Antoinette/Eberle, Dietmar (Hg.): Wohnen – im Wechselspiel 
zwischen privat und öffentlich, Sulgen: Niggli Verlag, S. 10–23.

http://shop.arl-net.de/media/direct/pdf/pospaper_104.pdf
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